WR 42 Grundlegende Interpretationen


Verbindung / Wechselwirkung: 42.1 – 42.2

Die einführenden Worte in 42.2 sind „ Die nachstehenden Handlungen  sind verboten, ohne hierdurch die Gültigkeit der Regel 42.1 einzuschränken“

· Eine Handlung die nicht in Regel 42.2 aufgeführt ist kann nach Regel 42.1 verboten sein.

· Eine neue, nicht in Regel 42.2 aufgeführte Technik zur Erzeugung von Vortrieb die nicht zu den erlaubten Handlungen nach Regel 42.1 zählt, ist VERBOTEN.

· Eine Handlung die nach Regel 42.2 verboten ist kann nicht als erlaubt nach Regel 42.1 interpretiert werden. 

Allgemeine Interpretationen

Verstoss gegen Regel 42.1: 

Jede einzelne Handlung des Körpers die eine Geschwindigkeitsänderung erzeugt (Richtungstunabhängig) mit der Auswirkung des Strichs mit einem Paddel ist VERBOTEN.

Gelbes Licht 

Es ist unmöglich einige Situationen so klar zu beschreiben, dass Auslegungen der Regeln unumgänglich sind. 

Gelbes Licht ist eine Phrase die bei einer Handlung im Graubereich genutzt wird. 

Wenn die Handlung eines Bootes im Bereich „Gelbes Licht“ im Grenzbereich der Regeln liegen, ist es möglich, dass die Wiederholung der Handlung die Möglichkeit eines Protestes gegen das Boot extrem steigern. 

42.2(a) Trimmen und Pumpen

Trimmen: 

· Trimmen ist im Allgemeinen ein langsames Ziehen an Strecken und Schoten. Pumpen ist ein schnelles, abruptes Ziehen am Segel. Das Einklappen des Achterlieks des Segels in ein wahrscheinliches, aber nicht notwendiges, Anzeichen das mit dem Segel gepumpt wurde. 

· Dicht holen und Auffieren, auch mehrfach, verbunden mit Winddrehern oder Böen ist erlaubt, vorausgesetzt die Handlung erzeug keinen Vortieb.

42.2(a) Trimmen und Pumpen

Pumpen: 

· Ausser wenn nach Regel 42.3(b) erlaubt, kann ein einzelnes Pumpen nach Regel 42.1 verboten sein (vgl. Interpretation „Verstoss gegen Regel 42.1“).

· Mehr als ein einzelnes Pumpen ist nach Regel 42.2(a) verboten (ausser die Klassenregeln erlauben die Handlung).

Pumpen mit dem Körper

· Pumpen mit dem Körper ist die Bewegung des Seglers, die durch eine Bewegung des Körpers in Richtung rein / raus oder hoch / runter verursacht wird. 

· Wird eine Bewegung des Achterlieks durch die Bewegung des Körpers in Richtung rein / raus oder hoch / runter beobachtet: 
“GELBES LICHT“ das Boot verschärft beobachten (vgl. Interpretation „Wiederholt“ und „Verstoss“ ge3gen Regel 42.1“).

· Wiederholte Bewegungen des Achterlieks durch eine Bewegung des Körpers in Richtung rein / raus oder hoch / runter sind verboten. 

42.2 (a) Eine Bewegung des Achterlieks verursacht durch Auffieren des Segels

Eine Bewegung des Achterlieks das durch ein abruptes Ende des Auffierens eines Segels verursacht wird ist ERLAUBT. 

Hintergrund Bewegung

Unter bestimmten Bedingungen bewegen sich alle Boote in einem bestimmten Rahmen. Diese kleinstmögliche Bewegung unter den herrschenden Bedingungen ist als Hintergrundbewegung bekannt.

42.2(b) Rollen

· Das rollen des Bootes das durch eine Bö, gefolgt von einer ausgleichenden Bewegung des Körpers um den ausgeglichenen Trimm wieder herzustellen ist ERLAUBT. 

· Ein einziges Rollen (einfache Bewegung des Mastes in Querschiffsrichtung nach Lee und zurück nach Luv) die keinen Vortrieb erzeugt, der dem Strich eines Paddels entspricht, ist ERLAUBT. 

42.2(b) Rocking

Verpflichtung die Bewegung, die durch Wellen verursacht wird zu stoppen.

· Wiederholtes Rollen des Bootes das durch Wellen verursacht wird, ohne eine Bewegung des Körpers oder Trimmen der Segel ist ERLAUBT. 

· Der Segler ist nicht verpflichtet diese Bewegung zu unterbinden. 

42.2 (b) Rocking

Position der Besatzung um das Rocken zu verstärken

· Eine unnötige Position von einem Besatzungsmitglied die eine Rock-Bewegung verstärken könnte ist VERBOTEN, ausser diese Position ist notwendig für eine spezifische Handlung. 

· Das Beibehalten einer unnötigen Position der Besatzung die das Rocken verstärkt ist VERBOTEN nach Regel 42.1.

42.2 (b) Rocking

Einstellung von Segeln oder Schwertern

· Eine Trimmen oder Bewegen eines Segels das wiederholtes Rollen des Bootes verursacht oder verstärkt ist VERBOTEN.

· Das Rocken eines Bootes über dem Grad der Hintergrund-Bewegung ohne Körper- oder Segelbewegung: „GELBES LICHT“, verstärkt beobachten.

42.2 Treiben (Ooching)

Ist eine drehende oder verdrehende Bewegung des Körpers eine Art des Treibens?

Je nach Fall: 

· Eine drehende oder verdrehende Bewegung des Körpers in Schiffsrichtung um den Längstrimm des Bootes den Wellen anzupassen ist ERLAUBT, wenn dadurch nicht eine Pumpbewegung des Segels erzeugt wird, besonders kein Einklappen des Acherlieks. 

· Eine drehende oder verdrehende Bewegung des Körpers mit einem abrupten Stopp der Bewegung irgend eines Teils oder des ganzen Körpers ist VERBOTEN. 

· Eine drehende oder verdrehende Bewegung des Körpers ohne Wellen ist VERBOTEN.

42.2 (d) Wriggen

· Nur erlaubt wenn nötig zum Steuern des Bootes, wenn keine andere Steuermöglichkeit existiert und eine klare Kursänderung des Bootes durch das Wriggen hervorgerufen wird. 

· Jedes mit dem ersten Wriggen verbundenes Wriggen zum Stoppen der erzeugten Bewegung ist VERBOTEN. 

· Jedes Wriggen das keine eindeutige Kursänderung bewirkt (zwei oder mehr Bewegungen des Ruders, auch klein) ist VERBOTEN. 

· Wiederholte Bewegungen des Ruders um eine Schiffsbewegung zu stoppen, die durch den Trimm des Bootes, z.B. Backhalten des Segels verursacht wird, sind verboten. 

· Ein Fortsetzen des Wriggens nachdem mit dem Segel gefahren werden kann ist VERBOTEN.

42.3 (a) Rolwende und Halsen

· Stärkere Körperbewegungen (einmalig), die das Boot nach einer Rollwende oder Halse auf die gleiche Geschwindigkeit beschleunigen, wie vor dem Manöver sind ERLAUBT.

· Harte, abrupte Bewegungen die den Vortieb eines Strichs mit dem Paddel erzeugen sind VERBOTEN nach Regel 42.1 (vgl. Interpretation „Verstoss gegen Regel 42.1“).

· Sinkt die Geschwindigkeit eines Bootes nach der Wende / Halse deutlich, und keine Änderung der Windstärke oder –richtung beobachtet wird, „GELBES LICHT“, verstärkt beobachten.

42.3 (a) Wenden

Darf nach einer Wende das Masttop über Mittschiffsline schwingen?

-
Es ist bei der Beendigung einer Rollwende / Halse erlaubt das Masttop über die Mittschiffsline zu bewegen.

42.3 (b) Pumpen

Nicht erfolgreiches Pumpen zum Surfen oder gleiten: 

· Ein einzelnes Pumpen, bei grenzwertigen Surf- oder Gleitbedingungen, zum Erreichen des Surfens oder Gleiten ist erlaubt, auch wenn es nicht erfolgreich ist. 

· „Gelbes Licht“ wenn diese nicht erfolgreichen Versuche sich über den Bahnschenkel hinziehen. 

42.3 (b) Pumpen

Müssen alle Segel simultan gepumpt werden?

-
Nein! Jedes Segel kann zu unterschiedlichen Zeiten gepumpt werden, jedoch nur wenn unter der Regel 42.3 (b) erlaubt.

42.3 (b) Surf- oder Gleitbedingungen

· Surf- oder Gleitbedingungen müssen nur an der Position des Bootes existieren um das einmalige Pumpen zu erlauben. 

· Surfen oder Gleiten kann für einige Boote möglich sein, aber nicht für andere (z.B. Lokale Windböen oder Wellen eines Motorbootes).

Allgemeine Interpretationen

Wiederholt ist mehr als einmal im gleichen Gebiet auf einem Bahnschenkel.

